
 

 

Dokumentation zum 1. Stadtteilstammtisch                          

am 18. November 2015 

Begrüßung 

Ingo Gall von der Leitstelle Älter werden in Ahlen begrüßt die teilnehmenden 

Bürgerinnen und Bürger. Ein großes Dankeschön geht an Frau Wulowitsch 

(Kath. Kirchengemeinde St. Bartholomäus Ahlen) für das zur Verfügung stellen 

der Räumlichkeiten und organisatorische Unterstützung sowie Herrn 

Rüschenbaum (Stadtverband Malteser Ahlen) für das Angebot eines 

Fahrdienstes für Menschen mit Behinderung zur Veranstaltung.  

Lebensmitteltaxi 

Herr Richter vom Forum gegen Armut stellt das Vorhaben eines 

Lebensmitteltaxis vor: 

- Das Vorhaben richtet sich an Menschen, die ihre Einkäufe nicht mehr 

selbständig bewältigen können und gleichzeitig die Unterstützung durch 

Familienangehörige oder Nachbarn nicht gegeben ist. Ehrenamtliche 

nehmen die Bestellung entgegen und bringen die Lebensmittel den 

Betroffenen ins Haus. Das Vorhaben wird voraussichtlich bereits im 

Dezember 2015 oder Januar kommenden Jahres starten können. 

- Es wurde angemerkt, dass es auch die Möglichkeit geben solle, 

Betroffene zum Einkaufen mitzunehmen, da Einkaufen „ein Erlebnis“ 

darstelle.  

- Lidl solle hinzu angefragt werden, ob der Supermarkt nicht ebenfalls 

Lebensmittel ausliefern können. 

Fahrdienst 

Herr Rüschenbaum vom Stadtverband der Malteser stellt den Fahrdienst vor: 

- Auf ehrenamtlicher Basis bieten die Malteser Fahrdienste für Menschen 

mit Gehbehinderung an – ob mit Rollstuhl oder ohne. 

- Für die Gewährleistung des Angebots ist der Stadtverband laufend auf 

interessierte Menschen angewiesen, die den Fahrdienst ehrenamtlich 

unterstützen. Ein Personenbeförderungsschein sollte hierzu erworben 

werden. 



 

 

- Der Wunsch nach regelmäßigen Fahrdiensten z. B. zum Schwimmbad 

nach Heessen oder Konzerten in Hamm wird von Teilnehmenden 

geäußert. Die Möglichkeit von wöchentlichen Angeboten für 

feststehende Gruppen in Zusammenarbeit mit Taxi Peine, Malteser 

Stadtverband o. ä. sollte eruiert werden. 

Verkehrswesen und ÖPNV 

Herr Hilbert von der Stadtverwaltung steht für Anregungen zum 

Verkehrswesen und ÖPNV zur Verfügung: 

- Das Haltestellenkap an der Bushaltestelle Max-Planck-Straße im Elsken 

sei zu kurz. Das Ein- und Aussteigen bereite vielen Senioren daher 

erhebliche Schwierigkeiten. 

- Es soll vorgekommen sein, dass Busfahrer an Haltestellen den Bus nicht 

abgesenkt hätten, was nicht nur Menschen mit Gehbehinderung, 

sondern auch nicht mehr ganz sportlichen Senioren den Einstieg massiv 

erschwert. Herr Hilbert weist darauf hin, dass die Busfahrer verpflichtet 

sind, den Bus an jeder Haltestelle abzusenken, um den Einstieg für 

Fahrgäste zu erleichtern. Wenn Busfahrer sich diesbezüglich nicht 

korrekt verhielten, sollen Betroffene Liniennummer des Busses, Datum 

und Uhrzeit aufnehmen und ihn darüber informieren.  

- Es fehle eine Bushaltestelle nahe dem Gezeitenland. Dort wohnen viele 

Senioren. Auch im Pauluszentrum finden häufig Veranstaltungen für 

Senioren statt. Dort hin und wieder fortzukommen fällt schwer, da die 

Haltestelle Liebfrauenstraße zu weit weg sei. 

- Positiv wurde der Umstieg von Dolberg in den C1-Bus hervorgehoben. 

Busfahrer kündigten per Funk dem Anschlussbus an, dass Fahrgäste 

umsteigen würden und daher z. B. gewartet werden solle. 

- Diskutiert wurde, ob eine regelmäßige (ehrenamtliche) Busbegleitung – 

z. B. an Haltestellen, wo in der Regel viele Senioren ein- und aussteigen – 

sinnvoll sei, die dann Hilfestellung geben könnte. Oder man solle sich 

trauen, andere Fahrgäste anzusprechen, so dass diese helfen. Auch 

könnte gegenseitiges Helfen durch bildliche Darstellungen oder 

Piktogramme im Bus ermutigt werden. Man könne auch dem Busfahrer 



 

 

Bescheid geben, an welcher Haltestelle man Hilfe benötige, so dass 

dieser im Bus über Lautsprecher zur Hilfestellung auffordere. 

- Die Preise für die unterschiedlichen Busfahrkarten seien zu hoch. 

Insbesondere Senioren mit geringer Rente könnten sich die Tickets kaum 

leisten. Daher wurde die Idee eines preisgünstigen Seniorentickets 

angeregt.  

- Standorte von Behindertenparkplätzen und behindertengerechten 

Toiletten im Innenstadtbereich sind auf der Internetseite der Stadt Ahlen 

unter der Rubrik ‚behinderte Menschen‘ abrufbar.  

- Die Ampel an der Kreuzung Konrad-Adenauer-Ring / Warendorfer 

Straße sei zum Überqueren für Fußgänger, insbesondere langsame 

Fußgänger oder Rollatornutzer, zu kurz geschaltet.  

- Gemeinsames Spazierengehen oder Begleitung bei Spraziergängen seien 

wünschenswert. 

- Der Marktplatz ist aufgrund der Pflastersteine für Menschen mit Rollator 

und Rollstuhl nahezu unbegehbar bzw. unbefahrbar. In Warendorf habe 

es in einem ähnlichen Fall eine Bürgerabstimmung gegeben, die über die 

Art der Pflasteroberfläche entschied. Herr Hilbert berichtet, dass von 

Seiten der Stadt für kommendes Jahr beabsichtigt sei, den Marktplatz für 

jedermann zugänglich zu machen. 

- Das Ordnungsamt möge „Knöllchenschreiber“, also Politessen, auch in 

den Außenbezirken einsetzen. Beispielsweise würde in der Unteren Haul 

häufig unberechtigterweise vor Anwohnerhäusern geparkt.  

- Es fehle an Apotheken im nördlichen Stadtteilgebiet. Darüber hinaus 

gäbe es nahezu nur noch Apotheken des Betreibers Bußmann und daher 

wenig Wahlfreiheit. 

- Viele Fahrradfahrer, v. a. Schülerinnen und Schüler, führen häufig sehr 

rücksichtslos und klingelten nicht rechtzeitig. 

- Bewohner der Notunterkunft Bodelschwinghschule liefen als Fußgänger 

häufig unbedacht auf den Fahrradwegen. Verkehrsschulungen oder 



 

 

Hinweise auf Fahrradwege für neuankommende Flüchtlinge können hier 

Abhilfe schaffen. 

- Wünschenswert sei auch ein Stadtteil-Wochenmarkt, der z. B. auf dem 

Netto-Parkplatz stattfinden könnte. 

Ausblick 

- Als Themen für kommende Stadtteilstammtische werden vorgeschlagen: 

‚Wohnmodelle im Alter‘ und ‚Gestaltung des Stadtteils‘. Das Thema 

‚Mobilität‘ ist noch nicht ausschöpfend behandelt und soll beim nächsten 

Stammtisch fortgeführt werden. 

-  Der 2. Stadtteilstammtisch wird voraussichtlich am Mittwoch, 16. 

Dezember 2015 von 15.30 bis 17.30Uhr stattfinden. Der tatsächliche 

Termin wird rechtzeitig mitgeteilt. 

- Um verschiedene Orte im Stadtteil kennenzulernen soll der 

Stadtteilstammtisch rotieren. Als Treffpunkt für den 2. 

Stadtteilstammtisch ist daher die Seniorenbegegnungsstätte der AWO in 

der Freiheit 1 angedacht. 

Kontakte 

- Fragen, Interesse oder Mitarbeit für das Lebensmitteltaxi:  
Sebastian Richter 

Forum gegen Armut 

Rosenstraße 2, 59227 Ahlen 

Tel.: 02382 804022 (Mo.-Fr. 14.30-16.30) 

E-Mail: info@forumgegenarmut.de 

- Fragen, Interesse oder Mitarbeit für den Fahrdienst der Malteser: 
Thomas Rüschenbaum 

Stadtverband der Malteser Ahlen 

Schinkelstraße 18, 59227 Ahlen 

Tel.: 02382 80219 (Mo. und Fr. 17.00-18.00) 

E-Mail: stadtbeauftragter@malteser-ahlen.de 

- Fragen, Interesse oder Mitarbeit für den Stadtteilstammtisch 
Ingo Gall 

Projekt Altersgerechte Stadtteilentwicklung Ahlen-Nord 

Wilhelmstraße 5, 59227 Ahlen 

Tel.: 02382 94099714 (Mo., Di., Do. 09.00-17.00) 

E-Mail: ingo.gall@alter-und-soziales.de  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


